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Das Zehnjungfrauenhaus auf der Fuhre

Gerne verzierten die Maler Türen, Schränke oder ganze Wände
farbig, wie wir dies vom Zehnjungfrauenhaus (Mader auf der Fuhre, im
Boden) kennen. Hans Senften und Margrit Zürcher hiess das wackere
Ehepaar, das dem jungen Flachmaler (Kirchenfärber) Stefan Allenbach
1737 Gelegenheit gab, Proben seiner Kunst abzulegen.

Er verewigte sich mit dem Vers:
Diese Mahlerey überall so gring gemacht
durch Stefan Allenbach

Blau wie der Himmel sieht die Decke der niederen Stube aus, gelbe
Leisten gliedern die Fläche, auf welche Sonne, Mond und Sterne prangen.

An der Wand prahlt ein bartiger Goliath gegen den kleinen David
in roten Strümpfen, umgeben von Löwe, Bär und Schäflein. Sollte das
Bild nicht deutlich genug reden, hilft der Spruch nach:

Gott Lieben macht Zwerge zu Riesen,
wird kl ' ch an David erwiesen

Goliath Türe mit Türgewände

6



Zehn Jungfrauen

Auf der andern Wand spricht eine einfache fast kindlich anmutende
Darstellung der zehn Jungfrauen dem Beschauer ins Gewissen:

Welche bereit waren, gingen mit Hinein zur Hochzeit
Und die Thüre ward verschlossen.

Türe und Schrank weisen nicht weniger anmutigen Schmuck auf.
Treffen wir noch heute in Adelboden Bauersleute an, die soviel Sinne
für ihr Heim und seine Ausschmückung haben, um unterscheiden zu
können zwischen echter und wenn auch unbeholfener Volkskunst und
dem Kitsch mancher Möbelfabriken mit Dutzendware und Kaufhausladenhütern?

Die Barockbemalung der Kirchendecke und die Wappentafel der
Geschlechter von 1775 stammt ebenfalls von Stefan Allenbach.

Seine Kunst fand auf der Tellerburg in Frutigen Anklang, wo er mehrere

Räume auszumalen hatte. Er
bevorzugte die blaue Farbe und
versah diese gerne mit sehr
charakteristischen Girlanden.

Ausschnitt
aus der Deckenbemalung



Verse von Stefan Allenbach im Zehn-Jungfrauenhaus

Menke mohl © lieber Christ,
one's £ehn Jungfrauen gegangen ist.

M Mttn samle glaubens ©ele,
stets mach und jßätt für Ceib und Seele,

Bamit du in der klugen ^ahl,
Eingehen kannst in ftochzeits Saal Hmcm

3ch achte meine Nasser,
gleich mie das Hegcnmasser,
das nun den Bächern fliesst,
und ob sie mich doch meiden,

so müssen sie doch leiden,

dass (5ott mein Helfer ist.
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